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gvoMwu-nuiuixivI  It̂ l  I  UCI  L_U  d  1  1  I (Umgestaltung  als  sehr  wesentlich  abhängig  von  der  Lage, 
3r  Form  und  der  Temperatur  sowie  der  Überschneidung 
äzeichnet;  respektive  der  benötigten  Räume  für  die  Venti- 

Da  die  weitere  Erhöhung  der  Verdichtung  insbesonde- 
!  beim  Otto-Motor  bei  gegebenen  Oktanwerten  des  Kraft- 
offs  angestrebt  wird,  liegt  der  Erfindung  mit  der  Bezeich- 
jng  «Gaswechselsteuerung  für  Brennkraftmaschinen  mit 
»eh  außen  öffnenden  Kolbenventilen  zur  Erlangung  eines 
Jtimalen  Brennraumes»  der  Gedanke  zugrunde,  die  übli- 
lerweise  nach  innen  in  den  Brennraum  öffnenden  Ventile 
ich  außen  öffnend  umzugestalten.  Vorher  wurden  auch 
Derlegungen  über  bekannte  Schiebersteuerungen  ge- acht.  Kriterium  war  die  freie  Gestaltungsmöglichkeit  für 
nen  weitgehendst  idealen  Brennraum. 

Das  Problem  der  Schließkraft  bei  nach  außen  öffnen-  ' 
in  Ventilen  im  Arbeitshub  ist  erfindungsgemäß  durch  ein 
liehebelsystem  gelöst  worden.  Die  Ventile  sind  kolbenför- 
ig  gestaltet  um  den  Strömungswiderstand  herabzusetzen.  - 
e  Kolbenform  unterstützt  den  Gaswechselprozeß.  Die 
smperatur  vornehmlich  des  Auslaßventils  dürfte  erheblich 
edriger  sein.  Die  Brennraumgestaltung  wird  homogen, h.  ohne  Zerklüftung.  Der  Brennraum  kann  als  Brennmulde 
i  Kolben  unterhalb  der  Zündkerze  angeordnet  sein.  Die 

@luei&cnnacnen  und  bpaiten  können  optimal  gleichmäßig 
lusgelegt  werden.  Man  könnte  sich  vorstellen,  die  Kolben- 
iberfläche  mit  drallförmigen  Kanälen  zu  versehen,  so  daß ler  Drall  erst  beim  Verdichten  in  Richtung  Mulde  entsteht, /as  dem  volumetrischen  Liefergrad  nicht  so  abträglich /äre  wie  die  Drallerzeugung  im  Kanal.  Schließlich  wird  auf ie  sich  durch  die  außensteuernden  Kolbenventile  ergeben- e  einfache  und  billige  Motorbauweise  hingewiesen. 
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ach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
i  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
us  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 

utgiied  der  gleichen  Patentfamilie,  überein- 
timmendes  Dokument 



Patentamt 

0 1 1 4 1 8 4  

u c o u n n b n r r L I U n T l ü c   PATENTANSPRÜCHE 

iuc  europaiscne  raientanmeiaung  entmeit  oei  inrer  tinreichung  mehr  als  zehn  Patentansprüche. 

|  |  Aile  Anspruchsgebühren  wurden  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  europäische 
Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt. 

|  [  Nur  ein  Teil  der  Anspruchsgebühren  wurde  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende 
europäische  Recherchenbericht  wurde  für  die  ersten  zehn  sowie  für  jene  Patentansprüche  erstellt  für  die 
Anspruchsgebühren  entrichtet  wurden, 

nämlich  Patentansprüche: 

□   Keine  der  Anspruchsgebühren  wurde  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchenbericht  wurde  für  die  ersten  zehn  Patentansprüche  erstellt. 

iviMJM<jtiLNUfc  t i N H k i r u C H K E I T   DER  ERFINDUNG 

nu-wuiy-uci  newieriinenaoieiiung  emspricni  aie  voruegenae  europaische  Patentanmeldung  nicht  den  Anforde- 
ungen  an  die  Einheitlichkeit  der  Erfindung;  sie  enthält  mehrere  Erfindungen  oder  Gruppen  von  Erfindungen, 
lämlich: 

1.  P a t e n t a n s p r ü c h e   1 , 2 , 3 , 4 , 5 :   G a s w e c h s e l s t e u e r u n g .  

2.  P a t e n t a n s p r ü c h e   6 , 7 :   B r e n n r a u m f o r m .  

«er.eren  n.ecnercnengeounren  wurden  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt. 

~~J  Nur  ein  Teil  der  weiteren  Recherchengebühren  wurde  innerhalb  aer  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende 
europäische  Recherchenbericht  wurde  für  die  Teile  der  Anmeldung  erstellt,  die  sich  auf  Erfindungen  beziehen, 
für  die  Recherchengebühren  entrichtet  worden  sind, 

nämlich  Patentansprüche: 

"̂J  Keine  der  weiteren  Recherchengebühren  wurde  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchenbericht  wurde  für  die  Teile  der  Anmeldung  erstellt,  die  sich  auf  die  zuerst  in  den  Patent- 
ansprüchen  erwähnte  Erfindung  beziehen, 

nämlich  Patentansprüche:  1  , 2 , 3 , 4 , 5  
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